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AOK informiert Unternehmen
zu den Neuerungen 2019

Regen. In zwölf Veran-
staltungen hat die
AOK-Direktion Bayer-
wald Arbeitgeber, Per-
sonalleiter und Steu-
erberater aus der Regi-
on über die Neuerun-
gen zum Jahreswech-

sel 2018/2019 informiert. Im Bild ist
Firmenkundenberater Michael Reihofer
zu sehen. Knapp 400 Teilnehmer aus den
beiden Landkreisen Regen und Freyung-
Grafenau besuchten die Seminare
„Trends &Tipps 2019“. Zu den wesentli-
chen Änderungen gehört, dass ab 2019 die
Beiträge zur gesetzlichen Krankenversi-
cherung in gleichem Maße von den Ar-
beitgebern und den Beschäftigten getra-
gen werden. Die Unternehmen beteiligen
sich somit an den bisher vom Mitglied al-
lein zu tragenden kassenindividuellen Zu-
satzbeiträgen. Beschäftigte mit einem ge-
ringen Verdienst werden voraussichtlich
ab 1. Juli 2019 bei den Sozialbeiträgen ent-
lastet. Dazu wird die sogenannte Gleitzo-
ne in Übergangsbereich umbenannt und
auf einen Verdienst bis 1300 Euro ausge-
dehnt. Eine weitere Änderung kommt bei
geringfügig Beschäftigten zum Tragen: Es
gibt keine anteilige Verdienstgrenze
mehr. Und die zunächst vorübergehend
eingeführte Zeitgrenze von drei Monaten
bzw. 70 Arbeitstagen bei kurzfristigen Be-
schäftigungen wird zur Dauerregel. Beim
Thema Firmenwagen gingen die Referen-
ten auf die steuerliche Berücksichtigung
von Zuzahlungen des Arbeitnehmers, die
Zahlung eines Nutzungsentgelts und Zu-
zahlungen zu den Anschaffungskosten
ein. − bb/Foto: AOK

Hotel Mooshof zeichnet
langjährige Mitarbeiter aus

Bodenmais. Traditionell wurde das Team
des Hotels Mooshof bei einer Saisonab-
schlussfeier in den Urlaub verabschiedet,
um wieder bestens erholt und mit neuer
Kraft in die Wintersaison starten zu kön-
nen. Im Rahmen eines festlichen Abend-
essens wurden langjährige Mitarbeiter für
ihre Verbundenheit zum Haus ausge-
zeichnet. „In den Zeiten hoher Fluktuati-
on ist es ein Segen, sich auf ein Team, das
mit unermüdlichem Fleiß und hoher Ein-
satzbereitschaft Tag für Tag sein Bestes
zum Wohle der Gäste gibt, verlassen kön-
nen“, lobte Anita Holzer (5. v. l.) . Mit Blu-
men, Geschenken und Urkunden bedank-
ten sich Anton (2. v. l.) und Anita Holzer
mit den Söhnen Anton jun. (2. v. r.) und
Andreas (ganz rechts) bei den Treuen und
gaben der Hoffnung Ausdruck, dass die
Zusammenarbeit noch sehr lange währen
möge. Anita Multerer ist seit 30 Jahre im
Betrieb, Michaela Stadler seit 25 Jahren.
Jeweils 20 Jahre halten Ilona Montagova
und Thomas Hassauer dem Mooshof die
Treue, 15 Jahre Sandra Gerner, zehn Jah-
re Karin Rosenberger und Alexandra
Prochownik. − wm/Foto: Mühlbauer

NAMEN UND NACHRICHTEN

Regen. Ein Mann stand im
Mittelpunkt der Jahresschluss-
Sitzung des Pichelsteinerkomi-
tees: der scheidende Komman-
deur des Panzergrenadierba-
taillons 112, Oberstleutnant Jan
Mirko Schmidt, wurde von Prä-
sident Walter Fritz verabschie-
det. Besonders begrüßte Fritz
dabei dessen Nachfolger
Oberstleutnant Germar Lacher.

In seiner Rede stellte Fritz die
besonderen Ereignisse in der
Dienstzeit von Schmidt heraus.
Dies waren sowohl die Pi-
chelsteinerfeste 2016 bis 2018
als auch das 60-jährige Beste-
hen des Bataillons. Fritz gab der
Freude Ausdruck, dass die Zu-
sammenarbeit mit der Bundes-
wehr ein fester Bestandteil im
Gesamtprogramm geworden
ist, ob durch Mithilfe bei der
Gondelfahrt oder durch Mitwir-
ken im Festzug und den weite-
ren Umzügen.

Schmidt habe durch die Teil-
nahme an Sitzungen selbst erle-
ben dürfen, mit welchem Zeit-
aufwand und Einsatz so ein gro-
ßes Fest entsteht, sagte Walter
Fritz und dankte für die großar-
tige Unterstützung und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit.
Gleichzeitig überreichte er
Schmidt ein Glasgeschenk mit
kunstvoller Gravur von Künst-
ler Manfred Homolka.

Jan Mirko Schmidt bedankte
sich für die gute Aufnahme und

Freundschaft im Komitee. „Ich
habe in dieser Zeit den Zusam-
menhalt und das große Engage-
ment für die Stadt und die Regi-
on kennen und schätzen ge-
lernt“, meinte er.

Anschließend gab Walter
Fritz dem Nachfolger und neu-
en Kommandeur Germar La-
cher Gelegenheit zur persönli-
chen Vorstellung. „Ich freue

mich, dass ich das hiesige Ba-
taillon künftig führen darf und
weiß um seine große Verant-
wortung. Ich werde nach der of-
fiziellen Aufnahme meinen Be-
reich als Komiteemitglied so
fortführen, wie es die Vorgän-
ger am Standort gepflegt ha-
ben“, sicherte Lacher zu. Ihm
sei ebenfalls an einer guten Zu-
sammenarbeit zwischen Bun-

Abschied von einem engagierten Pichelsteiner

deswehr und Pichelsteiner sehr
gelegen, so seine Ausführun-
gen.

Fritz informierte über den
derzeitigen Stand des Förder-
verfahrens wegen der Beschaf-
fung von Pontons für die Gon-
delfahrt. Nachdem die Unterla-
gen für eine zuverlässige Kos-
tenberechnung vorlagen, konn-
te nun der Förderantrag nach

Das Komitee verabschiedet bei der Jahresschluss-Sitzung Kommandeur Jan Mirko Schmidt
positiver Vorbehandlung durch
den LAG-Ausschuss erstellt
werden. Die zur Gesamtfinan-
zierung erforderlichen Zu-
schüsse sind beantragt über das
Programm Leader, bei der Stadt
und beim Landkreis. Sehr posi-
tiv wurde im Komitee der Be-
schluss des Stadtrates über die
Bewilligung eines Barzuschus-
ses sowie von Bauhofleistungen
aufgenommen. Walter Fritz be-
dankte sich im Namen des Ko-
mitees bei Bürgermeisterin Ilse
Oswald und dem Stadtrat für
diese großartige Unterstützung.

Platzmeister Alois Kreuzer
berichtete anschließend dem
Gremium, dass die Bestückung
der beiden Festplätze für das
Fest 2019 sehr gut verlaufe und
man derzeit die Vertragsab-
schlüsse vorbereite. In einem
kurzen Jahresrückblick ging
Präsident Fritz nochmals auf
die wichtigsten Ereignisse im
Jahreslauf ein. Neben dem Fest
fand der von 2. Präsident Josef
Steinhuber gut organisierte Ta-
gesausflug besondere Erwäh-
nung. Ferner wurde Helmuth
Pfeffer für seinen Einsatz beim
Christkindlmarkt gedankt. An-
schließend wagte man einen
Blick in das kommende Jahr
2019. Man will seitens des Ko-
mitees bereits ab Januar gezielt
die Themen- und Motto- Vor-
schläge fürs Pichelsteinerfest
aufgreifen und diskutieren.

− bb

Von Michael Lukaschik

Regen. Es ist verständlich:
Nach knapp vier Stunden öf-
fentlicher Stadtratssitzung hin-
ter sich; und noch einem
Schwung Tagesordnungspunk-
te in nicht-öffentlicher Sitzung
vor sich, da fällt es nicht unbe-
dingt leicht, in den Besinnlich-
keits-Modus zu schalten und
getragene Worte zum Jahresab-
schluss zu finden. Die letzten
Zuhörer haben den Rathaus-
Sitzungssaal schon verlassen,
draußen am Stadtplatz verge-
hen nur noch einige Minuten,
bis die Weihnachtsbeleuchtung
ausgeschaltet wird, als Bürger-
meisterin Ilse Oswald zu den
Worten zum Jahresschluss an-
hebt. Durchaus dankbar regis-
trieren die Stadträte, dass sie
die seitenlangen Statistiken
und Vorlagen, die die Bürger-
meisterin aus dem Rathaus,
dem Bauhof und der Tourist-
Info erreicht hatten, nur ganz

oberflächlich streift. Und statt
die Höhepunkte des vergange-
nen Jahres noch einmal aufzu-
zählen, verweist sie auf die um-
fassende Darstellung bei der
Bürgerversammlung. „Ihr
wisst’s eh ois“, meint sie.

„Loyale Zusammenarbeit“
bescheinigt sie ihren beiden
Stellvertretern Josef Weiß und
Andreas Kroner, bedankt sich
noch bei „allen Mitbürgern,
den geschätzten Mitarbeitern“,
lobt die „gute Zusammenarbeit
mit Landrätin Rita Röhrl“ und
meint, dass auch im Stadtrat
„insgesamt großes Einverständ-
nis herrscht“, und: „Es ist so,
wie es sein soll .“

Die großen Beschlüsse der
vergangenen Monate listet 2.
Bürgermeister Josef Weiß (CSU)
auf: Leuchtturmprojekt Eishal-
len-Sanierung, Ausbau Kinder-
garten St. Josef, Bau Dreifach-
Turnhalle. Und auch in seiner
Jahresschlussansprache bringt

Weiß eines seiner gegenwärti-
gen Lieblingsthemen unter, die
Dorferneuerung, die er sich für
Rohrbach wünscht und die er
schon einmal 2012 beantragt
hat.

Bei der Bürgermeisterin be-
dankt sich Weiß für deren gro-
ßen Einsatz und die reibungslo-
se Zusammenarbeit. Die Bitte
des erfahrenen Stadtrats und
Vizebürgermeisters Weiß, der
dem Stadtrat seit 1996 ange-
hört, an das Stadtratsgremium:
„Etwas mehr Gelassenheit“ –
und täuscht es, oder schaut er
da jetzt auch speziell in die Rei-
he seiner Fraktion?

3. Bürgermeister Andreas
Kroners (SPD) Weihnachts-
wunsch des vergangenen Jah-
res ist in Erfüllung gegangen.
Vor einem Jahr hatte er sich die
Abschaffung der Straßenaus-
baubeiträge gewünscht. Dank
der Initiative der Freien Wähler
ist er in Erfüllung gegangen.

Stadtrat beschließt das Sitzungsjahr mit den Ansprachen der Bürgermeister

Letzter öffentlicher Tagesordnungspunkt:
Eine Spur Besinnlichlichkeit

Kroners Wunsch 2018: „Der
Freistaat sollte auch kleinere
Projekte, kleinere Einzelmaß-
nahmen fördern, nicht nur im-
mer große Maßnahmen.“ Kro-
ner denkt da an einen Lift fürs
Rathaus. Für diese Einzelmaß-
nahme gibt es kein Geld vom
Staat, Geld gäbe es nur für die
große und umfassende Sanie-
rung – und die kann sich die
Stadt nicht leisten.

Dass das Verhältnis im Gre-
mium gut war, das bestätigt
Kroner. Mit einer kleinen Ein-
schränkung: Die Camping-
platz-Entscheidung sei nicht
ganz glücklich gewesen. „Ich
hoffe, dass sich die Gräben wie-
der schließen“, meint er dazu
und drückt die Hoffnung aus,
dass die Zusammenarbeit auch
2019 und damit kurz vor der
Kommunalwahl 2020 gut und
konstruktiv bleibt.

Und nach dem besinnlichen
Teil und der kurzen Sitzungs-
unterbrechung geht es noch für
gut eine Stunde nicht-öffent-
lich weiter.

Regen. Ein Unbekannter hat
in Regen eine Geldbörse mit
rund 500 Euro Bargeld unter-
schlagen, wie die Polizei mit-
teilt. Am 6. Dezember gegen
11.15 Uhr hatte eine 59-jährige
Frau auf dem Parkplatz eines
Discount-Marktes in der Zwie-
seler Straße ihre Geldbörse ver-
loren, in der sich unter ande-
rem Personaldokumente sowie
rund 500 Euro Bargeld befan-
den. Hinweise über den/die
Finder(in): 3 09921/9408-0 an
die Polizei. − bb

Gefundene Börse
unterschlagen

Regen. Der Stadtrat hat dem
Antrag von Thomas Ebner zu-
gestimmt (fünf Gegenstim-
men), eine Teilfläche eines Wal-
des nördlich von Metten zu ro-
den. Die beantragte Fläche um-
fasst rund zwei Hektar, wie Ma-
rian Gräf vom Bauamt in der
Sitzung erläuterte. Aus den
rund 20 000 Quadratmeter
Wald soll nach der Rodung
Grünland für die landwirt-
schaftliche Nutzung werden,
wie erklärt wurde. − luk

Zustimmung
zur Rodung

Bodenmais. Der Landkreis gibt
einen Zuschuss an den Knapp-
schaftsverein in Höhe von 1000
Euro für die musikalische Ausbil-
dung. Voraussetzung dafür ist,
dass der Markt ebenfalls einen Zu-
schuss in mindestens gleicher Hö-
he gewährt, was der Marktge-
meinderat in seiner letzten Sit-
zung des Jahres 2018 beschlossen
hat. Dass diese Summe in den
Vorjahren niedriger war, das be-
stätigten Karl Kollmaier, Vorsit-
zender des Knappschaftsvereins,
und Markträtin Eva Weikl als
Schatzmeisterin.

„Hat das mit den Jugendleitern
zu tun?“, wollte Marktrat Georg
Bauer wissen, was Rathauschef

Joachim Haller verneinte. Dazu
würden separate Zuschussanträ-
ge gestellt.

Weiteren Zuschussanträgen
stimmte das Gremium mit den
beantragten Summen der Vorjah-
re zu: Die KEB erhält für Bildungs-
maßnahmen 200 Euro, ebenfalls
200 Euro gehen an die Bergwacht
Arnbruck, 150 Euro an die Berg-
wacht Ruhmannsfelden. Der Ver-
ein Hörgeschädigte Bayerwald
Deggendorf erhält 100 Euro, der
Blinden- und Sehbehinderten-
bund 100 Euro. Außerdem geneh-
migte der Marktrat einstimmig
die Annahme einer Spende: Mit
10 000 Euro sponsern die „Golfen-
den Fußballer“ den Spielplatz im
Freibad. − wm

Zuschussanträge von
Marktrat genehmigt

„GoFus“ spenden 10 000 Euro für Spielplatz
Bischofsmais. Die 1. und 2.

Jahrgangsstufe der Grundschule
Bischofsmais hatten das große
Vergnügen, Bekanntschaft mit
der Pscheidl-Krippe zu machen.
Ein Ausflug nach Regen ins dorti-
ge Landwirtschaftsmuseum
machte es möglich.

Was war da nicht alles zu entde-
cken! Mit verschiedenen Arbeits-
aufträgen gingen die Kinder auf
Erkundungstour und lernten
nicht nur Persönlichkeiten aus
Regen und dem näheren Umfeld
der Textilkünstlerin kennen, son-
dern auch so manche Anekdote
aus dem Leben von Maria
Pscheidl. An verschiedenen Bei-
spielen erkannten die Kinder, wie
viele Arbeitsschritte für eine Figur
nötig waren, bis sie dem Original

so verblüffend ähnlich sah. Allein
am Kopf wurde acht Tage gearbei-
tet.

Dazu kamen selbstgestrickte,
bestickte und genähte Beklei-
dung, Accessoires und manchmal

Wo Menschen wie du und ich zur Krippe kommen
Schüler der 1. und 2. Klasse besuchten Sonderausstellung zur Pscheidlkrippe in Regen

auch Tiere. Dabei war großes
handwerkliches und künstleri-
sches Geschick nötig.

Die eigene Handgeschicklich-
keit konnten die Schüler beim
Herstellen eines Schafes unter Be-

weis stellen. Mit Wolle, Filznadel
und Styropor entstand ein ku-
scheliges Krippenschaf zum
gleich mit nach Hause nehmen.
Möglich gemacht hat diesen Vor-
mittag der Förderverein der
Grundschule Bischofsmais. − bb

Ein Abschiedsgeschenk überreichte Pichelsteinerpräsident Walter Fritz (ganz links) an den bisherigen
Kommandeur Jan Mirko Schmidt. Mit im Bild sind (vorne von links) Festwirtin Elisabeth Falter, Bürger-
meisterin Ilse Oswald und der neue Kommandeur Germar Lacher sowie (hinten von links) Kassier Stefan
Stoiber, die Ehrenmitglieder und Ehrengrenadiere Kurt Fiederling und Manfred Homolka, 2. Präsident Jo-
sef Steinhuber, Platzmeister Alois Kreuzer und Schriftführer Martin Vanek. − Foto: Pongratz

Die Wunderwelt der Pscheidlkrippe mit ihren 260 Figuren schauten sich die Bischofsmaiser Schüler an.
− Foto: Weber
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